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Kallmünzer
Oldtimerfreunde
leben Tradition.
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HOBBY
Tangrintler
Malerinnen stellen
seit zehn Jahren aus.
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Landkreis
Felix Jung (09 41) 207-60 32
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Kumpfmühler Straße 15

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. 116 117 (bundesweit).
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östl. Landkreis: Lö-
wen-Apotheke, Burglengenfeld, Tel.
(0 94 71) 57 89 und Schloss-Apothe-
ke, Falkenstein, Tel. (0 94 62) 2 04.
➤ Westlicher Landkreis:Marien-Apot-
heke,Seubersdorf, Tel. (0 94 97) 4 38
(undMarkt-Apotheke, Laaber, Tel.
(0 94 98) 90 23 33.
➤ Südlicher Landkreis: Gänshänger-
Apotheke, Schierling, Tel. (0 94 51)
5 21 98 53 und Regenbogen-Apothe-
ke, Obertraubling, Tel. (0 94 01)
52 59 67.
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Suche nach Rowdy
OBERTRAUBLING. Ein Randalierer
trieb am Samstag kurz nach 11 Uhr
sein Unwesen. Der junge Mann
schlug nach Polizeiangaben grundlos
in der Olympiastraße und Am Berg-
acker bei verschiedenen Anwesen
Blumentöpfe von den Gartenmauern.
Als ihn Am Bergacker eine couragier-
te Frau auf sein Tun ansprach, schlug
er dieser unvermittelt mit voller
Wucht mehrfach ins Gesicht. Auch
als die Frau zu Boden stürzte, drosch
er weiter auf sie ein. Der hoch aggres-
sive Jugendliche entfernte sich an-
schließend bergauf in Richtung Mul-
denweg, wo ihn die Frau aus den Au-
gen verlor. Die engagierte Frau erlitt
mittelschwere Verletzungen vor al-
lem am Kopf. Sie musste in einem
Krankenhaus behandelt werden. Die
Fahndung der Polizei mit mehreren
Streifenwagen verlief allerdings er-
gebnislos. Die Polizei bittet umMithil-
fe bei der Klärung der Tat. Der junge
Mann kann wie folgt beschrieben
werden: 16 - 18 Jahre alt, ca. 1,75 m
groß, seitlich blonde kurze Haare,
längeres Deckhaar mit Scheitel. Er
trug ein lila-farbenes T-Shirt und eine
hellblaue kurze Jeanshose.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hund biss Buben
LAABER. Von einem Hund gebissen
wurde ein Bub am Freitag gegen
10.55 Uhr in der Regensburger Stra-
ße. Der Bub, der in Begleitung seines
Vaters und seines Bruders war, fuhr
mit seinem Kinderrad auf dem Geh-
weg. Bei der Vorbeifahrt biss ein klei-
ner Mischlingshund, der angeleint
war, dem Jungen ins rechte Bein. ,Die
71-jährige Hundeführerin wurde we-
gen fahrlässiger Körperverletzung
angezeigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tasche aus Pkw geklaut
NEUTRAUBLING. Eine im Wagen zu-
rückgelassene Handtasche hat die
Aufmerksamkeit unbekannter Krimi-
neller auf sich gezogen. Als sie vom
Einkauf zurückkam, stellte sie fest,
dass es Unbekannte aufgebrochen
hatten: Die Täter hatten die Scheibe
der Beifahrertür eingeschlagen.
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HEUTE

PETTENDORF. 21 neue Regensburger
Miniköche bekamen am Freitag beim
Prösslbräu am Adlersberg ihre Ein-
weisung und Kochausstattung. Die
Buben und Mädel im Alter von zehn
bis 12 Jahren beginnen eine zweijähri-
ge „Ausbildung“ in Gastronomiekul-
tur. Bewerbenmüssen sich die Kinder
in Eigeninitiative und auf möglichst
kreativeWeise beim Projekt „Minikö-
che“, das mittlerweile im Regensbur-
ger Raum so bekannt ist, dass die Ver-
antwortlichen bei den Kandidaten
aus demVollen schöpfen können.

„Sophia zum Beispiel hat ihre Be-
werbung als Tischset gestaltet, mit ei-
nem aus Papier gebastelten Gedeck,
auf dem ihre Daten standen und war-
um sie bei uns mitmachen möchte.“
Stephanie Fleiner, eine der drei Team-
leiter/innen, ist von so viel Einsatz
sichtlich begeistert. Als Schirmherrin
der Europa Miniköche/Gruppe Re-

gensburg fungiert Fürstin Gloria von
Thurn und Taxis; große Unterstüt-
zung erfährt das Projekt durch seine
Patin, Landrätin Tanja Schweiger.
Zehn Gastronomen öffnen zu den für
die Kinder verpflichtenden Monats-
treffen jeweils am Ruhetag ihre Pfor-
ten, um die Minis in ihrer Küche wer-
keln zu lassen. Dort lernen die Kinder
das Handwerk von echten Profis, die
natürlich auch mal Tricks und Kniffe
verraten. Die Palette ist breitgefächert
und reicht vom Landgasthof bis zum
Sternerestaurant (Storstad). Zudem
werden die Miniköche diesmal in der
Uni-Mensamithelfen, 3000 Studenten
zu verköstigen. Auch in der Kantine
von Continental dürfen sie einen
Schnuppertag verbringen.

Lebensmittel wertschätzen

„Ein besonderes Highlight ist immer
unsere Kräuterwanderung“, verkün-
det Romy Avila, ebenfalls Teamlei-
tung, vor den versammelten Eltern.
Die Kräuterpädagogin Eva Utz-Hiltl
aus Frauenberg weiht die Minis in die
Geheimnisse heimischerWildkräuter
ein. „Unser Projekt hat 2014 den Um-
weltpreis der Stadt Regensburg erhal-
ten, vor allem, weil wir unseren Mini-
köche Wertschätzung für die Natur
und unsere Nahrungsmittel lehren“,
sagt der dritte Teamleiter Peter Grei-

ner. Die Miniköche treffen sich aber
fortan nicht nur zu den Monatstref-
fen, sondern darüber hinaus auch zu
Exkursionen in landwirtschaftliche
Erzeugerbetriebe, zu Veranstaltungen
und Aktionen rund um den Bereich
Ernährung und Umweltschutz. Fer-
ner wird es persönlichkeitsfördernde
und teambildende Treffen geben, wie
zum Beispiel ein Rhetorikseminar.
„Wir möchten, dass die Miniköche
Selbstbewusstsein gewinnen. Deswe-
gen werden wir auch ganz bewusst ab
und zu in der Öffentlichkeit auftre-
ten“, so Romy Avila, die nicht nur wie
alle Teamleiter ehrenamtlich für die
Miniköche arbeitet, sondern sich
auch im Helferkreis Pettendorf für
Flüchtlinge engagiert.

„Da wir uns bei der Zusammenset-
zung der neuenGruppe auchmit dem
Migrationsgedanken auseinanderge-
setzt haben, wollten wir ein Flücht-
lingskind integrieren“, erklärt Peter
Greiner. „Romy kannte ein syrisches
Mädchen, das sich sofort für das Pro-
jekt interessierte. Sdra ist zwar schon
13 und damit eigentlich etwas zu alt
für den Einstieg bei den Miniköchen,
aber sie hat schon beim Deutsch ler-
nen so viel Engagement gezeigt und
die Sprache binnen eines Jahres gut
gelernt. Wir möchten ihr bei den Mi-
niköchen die Chance geben, sich auch

auf anderer Ebene zu integrieren,
neue Freunde zu finden und dabei
auch noch etwas Sinnvolles zu ler-
nen.“ Das Programm der Miniköche
besteht aus Theorie uns Praxis. Eine
Ernährungsberaterin ist mit an Bord.
Aufgeteilt in Küchen- und Service-
gruppen werden den Kindern beim
Besuch der Restaurantküchen die
wichtigsten Grundlagen des gastrono-
mischen Handwerks beigebracht.
„Dadurch erfahren die Miniköche
Wertschätzung für den Arbeitsauf-
wand ihrer Eltern undwissen, was da-
hintersteckt, wenn sie sich zu Hause
an einen schön gedeckten Tisch set-
zen und etwas Leckeres zu essen be-
kommen“, sagt Stephanie Fleiner.
Ausgestattet wie wahre Meisterköche
bereiten sie bei den Monatstreffen re-
gionale und überregionale Spezialitä-
ten zu, die sie bestimmt auch mal da-
heim für ihre Familie nachkochen
werden.

Prüfung nach zwei Jahren

Am Ende der zweijährigen Ausbil-
dung steht eine Abschlussprüfung bei
der IHK – wenn die Miniköche diese
bestehen, bekommen sie ein Zertifi-
kat über ihre erfolgreiche Teilnahme.
Starten werden die Miniköche am 19.
Oktober beim Landgasthof Sperger in
Thalmassing.
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VON KERSTIN HAFNER, MZ

DemgutenGeschmack auf der Spur
AUSBILDUNGDie Regensbur-
gerMini-Köche starten in ei-
ne neue Genuss-Runde.
Zehn Gastronomen öffnen
ihre Häuser und kochenmit
den Kindern.

Die neue Miniköche-Gruppe Regensburg mit ihren Ausbildern: 21 Mädchen und Jungs lernen ab jetzt zwei Jahre lang das Gastronomiehandwerk von ech-
ten Profis. Beim Auftakttermin am Adlersberg fehlten wegen der Ferien einige Kinder. Foto: Hafner

➤ Hannes (10, Regensburg): „Ichma-
che bei denMiniköchenmit, weil meine
Freundin auch in dieser Gruppe dabei
ist und weil ich schon seit vier Jahren
zuhause koche und es liebe, neue Sa-
chen auszuprobieren. Vor zwei Jahren
habe ichmit meinemOnkel dasWeih-
nachtsessen gekocht. Es gab Chicken
Nuggetsmit Rührei und Bratkartoffeln,
davor eine Suppe und danach ein Des-
sert.“
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„WARUM MACHST DU BEI DEN MINIKÖCHEN MIT?“

➤ Elisabeth (10 J. aus Wenzenbach):
„Ich koche gerne und oft mit meiner
Mama oder Oma.Meine Oma kann
ganz primaMehlspeisen zubereiten
und die esse ich auch sehr gerne. Und
mit der Mama koche ich öfters Fisch-
und Fleischgerichte. Ich freuemich
schon darauf, dass wir in der Uni-Mensa
kochen dürfen. 3000 Studenten, das
wird echt eine Herausforderung, aber
Angst hab ich davor keine.“

➤ Constantin (11 J. aus Regensburg):
„Ammeisten freue ichmich auf die Kü-
che vom Storstad und das Kochenmit
Sternekoch Anton Schmaus. Der hat si-
cher viele Tricks auf Lager. Und ich bin
schon gespannt, wie wir die Verkösti-
gung von 3000 Studenten hinkriegen.
Zuhause koche ich öfters für meine Fa-
milie. Ichmache jedesWeihnachten das
Heiligabend-EssenWürstchenmit Soße
und Kartoffeln.“

➤ Sdra (13 J. aus Pettendorf):
„Mein Papa ist Koch und hatte in Da-
maskus ein Lokal, deswegen stehe ich
wahrscheinlich so gerne in der Küche.
Ich freuemich sehr darauf, deutsche
Rezepte zu lernen und bayerische Ge-
richte zu kochen, weil mir dieses Essen
gut schmeckt. Zuhause koche ichmit
der Mama am liebsten Lasagne. Ich
freuemich auch, bei denMiniköchen
neue Freunde kennenzulernen.“ (lkh)


